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„Überall Luthers Worte …“ – Martin Luther im Nationalsozialismus

Eine Ausstellung der Stiftung Topographie des Terrors und der Gedenkstätte Deutscher Widerstand

1	 Kurzinhalt

Wie standen die Nationalsozialisten zu Religion und Kirche – und speziell zu Martin Luther? Wie 
verhielten sich Christen in Deutschland zum Reformator und seinem „Erbe” in der NS-Zeit? Und wie 
entwickelte sich das Verhältnis zwischen Staat und Kirchen in jenen zwölf Jahren? Die Ausstellung 
geht diesen Fragen nach. In das Jahr 1933 fielen die Feierlichkeiten zu Luthers 450. Geburtstag, aber 
auch die Konflikte zwischen „Bekennender Kirche” und „Deutschen Christen”. Bis 1938 nahmen die 
Bezüge auf Luthers antijüdische Spätschriften deutlich zu. Und auch während des Zweiten Weltkriegs 
wurde Luther von verschiedenen Akteuren „vereinnahmt”: zur Legitimation des Kriegs – aber auch, um 
ein „Widerstandsrecht” gegen das Unrechtsregime herzuleiten.

Zur Ausstellung liegt ein gleichnamiger deutsch-englischsprachiger Katalog vor. 

Inhaltlich-gestalterischer Aufbau
Die Ausstellung gliedert sich in drei Bereiche: 1933–1934, 1935–1938 und 1939–1945.
Jeder Bereich wird mit einem „Triptychon“ eingeleitet (siehe Seite 2). Die Inhalte werden auf 3mm-Alu-
dibondtafeln gezeigt. Von der Decke hängende Zitate (siehe Seite 5) und vier in die Tafeln integrierte 
Audiostationen (siehe Seite 4) ergänzen die Ausstellung.

2	 Ausstellungselemente und technische Daten

5 	 Triptychen mit je 6 Tafeln
80 	 Tafeln in vier Größen (65 lfd. Meter) 	
7 	 Deckenzitate (frei von der Decke hängend)
4 	 Audiostationen (in die Tafeln integriert, siehe Seite 4)

Tafeln Übersicht

Breite x Höhe cm Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Gesamtanzahl

45 x 145 18 16 10 44

85 x 145 6 6 3 15

132,4 x 145 6 3 2 11

180 x 145 6 2 2 10

Deckenzitate Übersicht

Breite x Höhe cm Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3 Gesamtanzahl

89 x 45 2 2

136 x 45 1 3 1 5
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Triptychen

Es gibt insgesamt fünf Triptychon-Gestelle, die frei im Raum stehen. Jeder Bereich wird mit einem 
Triptychon eingeleitet, dazu kommen ein Auftakt-Triptychon mit dem Ausstellungstitel, ein Prolog und 
ein Epilog. Alle Triptychen sind beidseitig bespielbar. In Berlin wird auf der Rückseite des Auftakttrip-
tychons der Epilog gezeigt. Die anderen Triptychen wurden in Berlin rückseitig nicht bespielt, dies wäre 
aber möglich.

Ein Triptychon besteht aus einem Stahlgestell, auf das vorder- und rückseitig drei Aludibondtafeln 
eingehängt werden. Die Flügel öffnen sich in einem 45°-Winkel. Die nötige Stabilität wird durch einen 
10mm-Stahlfuß und durch eingelegte Stahlgewichte in den Flügeln erreicht.

Höhe: 250 cm
Breite Seitenteile: 45 cm
Breite Mittelteil: 900 cm

Gewicht: xx

VORABZUG
Wenn nicht anders angegeben:
- alle Bohrungen Ø12mm mittig für Schraube M10
- Winkel: 45°, 90°, 135°
- Graue Maßlinien: Kontroll-, Hilfs- und Zuschnittmaße
- alle Diagonalen gleiche Länge (nur 1x bemaßt)
- Wandstärke für Hohlprofile t=3mm
- Rollen: Lenkrolle LVU125-KUP3, bzw. Turtle LVU100-KUP3
- Rollenbleche: Flach 8mm, Löcher für Anschluss KUP3
- Bleche allgemein t=5mm
- Bei der Einzelteilfertigung unbedingt
Zusammenbauzeichnung beachten wg. ggf. störender
Schweißnähte

Vorne

Oben

Seite

Ohne Tafeln Mit Tafeln

0° Stellung
Vorne

Oben

Seite

Ohne Tafeln Mit Tafeln

45° Stellung

A

A (1:8)

mit Distanzmuffe
als Gewindehülse

B

B (1:8)

Distanzblock

Durchgangs-
schraube M8
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- alle Diagonalen gleiche Länge (nur 1x bemaßt)
- Wandstärke für Hohlprofile t=3mm
- Rollen: Lenkrolle LVU125-KUP3, bzw. Turtle LVU100-KUP3
- Rollenbleche: Flach 8mm, Löcher für Anschluss KUP3
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3	 Aufbau

Die Tafeln sind rückseitig an der Oberkante mit Aluminiumwinkeln versteift. Die Winkel können sowohl 
für eine Decken- als auch für eine Wandbefestigung genutzt werden. Ggf. sollten an der Unterkante 
der Tafeln Abstandhalter angebracht werden, damit die Tafeln nicht schräg fallen. (nicht enthalten)

Rückseite Seitenansicht

Tafel

Winkel

mögliche
Wandbefestigung

Abstandhalter

mögliche
Deckenbefestigung
mit Stahlseil 

Stahlseil

gleichgroße Tafeln 
könnten Rücken an Rücken 
per Deckenhängung
befestigt werden

Verbinder



Seite 4

Seitenansicht

Der Audioplayer kann 
separat befestigt werden. 

4	 Audiostationen

Die Hörer und Taster der vier Audiostationen sind in die Tafeln integriert. Der Player kann separat 
hinter oder neben der Tafel an der Wand befestigt werden. Die Sprachfassung (deutsch oder englisch) 
kann per Auswahltaster gewählt werden. 

Die vier Tafeln mit Audiostationen sollten wegen der Zugbelastung am Einhandhörer nicht frei  
hängend gezeigt, sondern zusätzlich an der Wand befestigt werden.

Adolf Hitler: Aufruf der Reichsregierung an 
das deutsche Volk vom 31. Januar 1933, im 
Rundfunk übertragen am 1. Februar 1933 
(drei Ausschnitte) 
Die öffentlichen Äußerungen Hitlers, in denen  
er sich auch nach der Machtübernahme häufig  
eines pseudoreligiösen Vokabulars bediente, 
waren lediglich Ausdruck einer taktisch moti-
vierten »Beschwichtigungspolitik« gegenüber 
den Kirchen. Deren Bestreben, ihre Autonomie  
zu wahren, bestärkte Hitler zunehmend in 
seiner Absicht, die Arbeit und gesellschaft- 
liche Einflussnahme der traditionellen Kirchen 
zurückzudrängen. 
_
Adolf Hitler: Appeal of the Reich government 
to the German people, January 31, 1933; 
broadcast on radio on February 1, 1933  
(three excerpts) 
Hitler’s public statements, in which he often 
used a pseudo-religious vocabulary even after 
having taken power, were solely an expression 
of a tactically motivated “policy of appease-
ment” toward the churches. Their efforts to 
protect their autonomy increasingly reinforced 
Hitler in his intention to repress the work and 
social influence of the traditional churches.
_
Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt am Main

_
Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934
Die Karte wurde innerhalb evangelischer  
Landeskirchen zum Preis von 10 Pfennig an-
geboten. Der Erlös floss dem Evangelischen 
Jungmännerwerk zu.
_
Postcard, postmarked January 11, 1934
The card was available for 10 pfennigs in the 
Protestant regional churches. The proceeds 
went to the Protestant Young Men’s Associa-
tion (Evangelisches Jungmännerwerk).
_
Evangelisches Zentralarchiv, Berlin

“ We hold the spiritual forces of Christianity  
to be indispensable elements in the moral uplift  
of the German people. 

Adolf Hitler”

M 1.1 c

USO
ø ca. 8 cm

TASTER 1   ø ca. 2 cm

15 cm

70 cm

30 cm

12
0 

cm

92
,5

 c
m

TASTER 1   ø ca. 2 cm

Audioplayer

USO-Einhandhörer schwarz

Sprachauswahl Taster
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6	 Ansichten

Für die Vollendung der deutschen Reformation 
      im Geiste Martin Luthers«

    “ For the completion of the German Reformation 
    in the spirit of Martin Luther”

» GL AUB ENSB E W EGUNG  DEU T S CHE  CHR IS T EN «,  193 4
GERMAN  CH RISTIAN  FAITH  MOVEM ENT,  1934 

Bereich 1, über Modul  M 1.5

^  LRH 4,35m

^  OK  ca. 3,40

Abstand von Rasterdecke 
ca. 95 cm

^  OK 2,20 m

1933
1934 GEDENKEN UND VEREINNAHMUNG

LUTHER-REZEPTION IN NS-STAAT  
UND KIRCHEN

REMEMBRANCE AND RECEIPT
RECEPTION OF LUTHER IN THE NS-STATE  
AND CHURCHES

LLi Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa 
li sam vocabular. Li lingues differe solmen in 
li grammatica, li pronunciation e li plu com-
mun vocabules. Omnicos directe al desirabili-
te de un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunciation 
e plu sommun paroles. Ma quande lingues coa-
lesce, li grammatica del resultant lingue es plu 
simplic e regulari quam ti del coalescent lin-
gues. Li nov lingua franca va esser plu simplic 
e regulari quam li existent Europan lingues. It 
va esser tam simplic quam Occidental in fact, 
it va esser Occidental. A un Angleso it va sem-
blar un simplificat Angles, quam un skeptic 
Cambridge amico dit me que Occidental es. Li 
Europan lingues es membres del sam familie. 
Lor separat existentie es un myth. 900 ZEi-
chen

LLi Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa 
li sam vocabular. Li lingues differe solmen in 
li grammatica, li pronunciation e li plu com-
mun vocabules. Omnicos directe al desirabili-
te de un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunciation 
e plu sommun paroles. Ma quande lingues coa-
lesce, li grammatica del resultant lingue es plu 
simplic e regulari quam ti del coalescent lin-
gues. Li nov lingua franca va esser plu simplic 
e regulari quam li existent Europan lingues. It 
va esser tam simplic quam Occidental in fact, 
it va esser Occidental. A un Angleso it va sem-
blar un simplificat Angles, quam un skeptic 
Cambridge amico dit me que Occidental es. Li 
Europan lingues es membres del sam familie. 
Lor separat existentie es un myth. 900 ZEi-
chen

^ 182 cm

M 1.1 b M 1.1 cM 1.1 a

Seitens der katholischen Kirche, vereinzelt auch aus 
dem protestantischen Milieu, hatte es vor 1933 an 
Warnungen vor Hitler und seiner Ideologie nicht ge-
fehlt. Nach der Machtübernahme durch die Natio-
nalsozialisten positionierten sich die Kirchen jedoch 
neu. Symbolhaft vollzog sich ihr Schulterschluss mit 
dem neuen Regime am 21. März 1933, dem „Tag von 
Potsdam“, im Rahmen eines feierlichen Staatsakts 
in der Garnisonkirche, der mit einem evangelischen 
und einem katholischen Gottesdienst verbunden 
wurde.

Mit dem Vatikan schloss die NS-Regierung am 20. 
Juli 1933 ein „Reichskonkordat“, mit der Einsetzung 
eines „Reichsbischofs“ sollte die „Gleichschaltung“ 
der evangelischen Kirche betrieben werden. Diese 
spaltete sich zunächst in zwei Richtungen: Die Ange-
hörigen der „Glaubensbewegung Deutsche Christen“, 
die sich mit den Kirchenwahlen am 23. Juli mehrheit-
lich durchsetzten, hielten nicht nur Christentum und 
Nationalsozialismus für miteinander vereinbar. Sie 
führten in den von ihnen dominierten Landeskirchen 
im September 1933 auch den „Arierparagraphen“ 
ein. Dieser suspendierte Pfarrer oder Kirchenbeam-
te jüdischer Herkunft von ihrem Amt. In deutlicher 
Abgrenzung dazu kam es zur Gründung des „Pfar-
rernotbundes“, der zur Keimzelle der „Bekennenden 
Kirche“ wurde.

Seitens der katholischen Kirche, vereinzelt auch aus 
dem protestantischen Milieu, hatte es vor 1933 an 
Warnungen vor Hitler und seiner Ideologie nicht gefe-
hlt. Nach der Machtübernahme durch die National-
sozialisten positionierten sich die Kirchen jedoch neu. 
Symbolhaft vollzog sich ihr Schulterschluss mit dem 
neuen Regime am 21. März 1933, dem „Tag von Pots-
dam“, im Rahmen eines feierlichen Staatsakts in der 
Garnisonkirche, der mit einem evangelischen und ei-
nem katholischen Gottesdienst verbunden wurde.

Mit dem Vatikan schloss die NS-Regierung am 20. Juli 
1933 ein „Reichskonkordat“, mit der Einsetzung eines 
„Reichsbischofs“ sollte die „Gleichschaltung“ der evan-
gelischen Kirche betrieben werden. Diese spaltete sich 
zunächst in zwei Richtungen: Die Angehörigen der 
„Glaubensbewegung Deutsche Christen“, die sich mit 
den Kirchenwahlen am 23. Juli mehrheitlich durch-
setzten, hielten nicht nur Christentum und National-
sozialismus für miteinander vereinbar. Sie führten in 
den von ihnen dominierten Landeskirchen im Septem-
ber 1933 auch den „Arierparagraphen“ ein. Dieser sus-
pendierte Pfarrer oder Kirchenbeamte jüdischer Her-
kunft von ihrem Amt. In deutlicher Abgrenzung dazu 
kam es zur Gründung des „Pfarrernotbundes“, der zur 
Keimzelle der „Bekennenden Kirche“ wurde.

NS-GLEICHSCHALTUNGSBEMÜHUNGEN  
UND „KIRCHENKAMPF“

NS-GLEICHSCHALTUNGSBEMÜHUNGEN  
UND „KIRCHENKAMPF“

 
Adolf Hitler: Aufruf der Reichsregierung 
an das deutsche Volk vom 31. Januar 1933, 
im Rundfunk übertragen am 1. Februar 
1933 
Die öffentlichen Äußerungen Hitlers, in de-
nen er sich auch nach der Machtübernahme 
häufig eines pseudo-religiösen Vokabulars 
bediente, waren lediglich Ausdruck einer 
taktisch motivierten „Beschwichtigungspo-
litik“ gegenüber den Kirchen. Deren Bestre-
ben, ihre Autonomie zu wahren, bestärkte 
Hitler zunehmend in seiner Absicht, die 
Arbeit und gesellschaftliche Einflussnahme 
der traditionellen Kirchen zurückzudrängen.  _
Titel
Li Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li 
sam vocabular. Li lingues differe solmen in li 
grammatica, li pronunciation e li plu commun 
vocabules. Omnicos directe al desirabilite de 
un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunc_
Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt am Main

Deutsch

english

_
Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934
Die Karte wurde innerhalb evangelischer Lan-
deskirchen zum Preis von 10 Pfennig angebo-
ten. Der Erlös floss dem Evangelischen Jung-
männerwerk zu._
Titel
DLi Europan lingues es membres del sam fam-
ilie. Lor separat existentie es un myth. Por sci-
entie, musica, sport etc, litot Europa usa li sam 
vocabular._
Evangelisches Zentralarchiv, Berlin

18. Juni 1936
Legende kurz ca 250 Zeichen. Li Europan lingues es 
membres del sam familie. Lor separat existentie es un 
myth. Por scientie,

18. Juni 1936
Legende kurz ca 250 Zeichen. Li Europan lingues es 
membres del sam familie. Lor separat existentie es un 
myth. Por scientie,

Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor 
separat existentie es un myth. Por scientie, musi-
ca, sport etc, litot Europa usa li sam vocabular. Li 
lingues differe solmen in li grammatica, li pronunci-
ation e li plu commun vocabules. Omnicos directe al 
desirabilite de un nov lingua franca: On refusa con-
tinuar payar custosi traductores. At solmen va ess-
er necessi far uniform grammatica, pronunciation e 
plu sommun paroles. Ma quande lingues coalesce, 
li grammatica del resultant lingue es plu simplic e 
regulari quam ti del coalescent lingues. Li nov lingua 
franca va esser plu simplic e regulari quam li existent 
Europan lingues. It va esser tam simplic quam Occi-
dental in fact, it va esser Occidental. A un Angleso it 
va semblar un simplificat Angles, quam un skeptic 
Cambridge amico dit me que Occidental es. Li Euro-
pan lingues es membres del sam familie. Omnicos di-
recte al desirabilite de un nov lingua franca: On refu-
sa continuar payar custosi traductores. At solmen va 
esser necessi far uniform grammatica, pronunciation 
e plu sommun paroles. Ma quande lingues coalesce, 
li grammatica del resultant lingue es plu simplic e 
regulari quam ti del coalescent lingues. Kapiteltext 
1.200 Zeichen.

Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor 
separat existentie es un myth. Por scientie, musica, 
sport etc, litot Europa usa li sam vocabular. Li lingues 
differe solmen in li grammatica, li pronunciation e li 
plu commun vocabules. Omnicos directe al desirabi-
lite de un nov lingua franca: On refusa continuar pa-
yar custosi traductores. At solmen va esser necessi far 
uniform grammatica, pronunciation e plu sommun 
paroles. Ma quande lingues coalesce, li grammati-
ca del resultant lingue es plu simplic e regulari quam 
ti del coalescent lingues. Li nov lingua franca va esser 
plu simplic e regulari quam li existent Europan lingues. 
It va esser tam simplic quam Occidental in fact, it va 
esser Occidental. A un Angleso it va semblar un sim-
plificat Angles, quam un skeptic Cambridge amico dit 
me que Occidental es. Li Europan lingues es membres 
del sam familie. Omnicos directe al desirabilite de un 
nov lingua franca: On refusa continuar payar custo-
si traductores. At solmen va esser necessi far uniform 
grammatica, pronunciation e plu sommun paroles. Ma 
quande lingues coalesce, li grammatica del resultant 
lingue es plu simplic e regulari quam ti del coalescent 
lingues. Kapiteltext englisch 1.200 Zeichen.

NS-GLEICHSCHALTUNGSBEMÜHUNGEN 
UND „KIRCHENKAMPF“
NS-GLEICHSCHALTUNGSBEMÜHUNGEN 
UND „KIRCHENKAMPF“

1933 /
1934

1933 
1934

 Titel ?
  Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934.  

Sie wurde innerhalb evangelischer  
Landeskirchen zum Preis von 10 Pfennig 
angeboten. Der Erlös floss dem  
„Evangelischen Jungmännerwerk“ zu. _

 Titel Bildlegende Dokument Foto
  Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934.  

Sie wurde innerhalb evangelischer  
Landeskirchen zum Preis von 10 Pfennig 
angeboten. Der Erlös floss dem  
„Evangelischen Jungmännerwerk“ zu. 

_
  Reichsparteitag der NSDAP,  

Tribüne auf dem Hauptmarkt in Nürnberg, 
September 1934 

  Adolf Hitler begrüßt als Ehrengäste Re-
ichsbischof Ludwig Müller und den Ben-
ediktinerabt Alban Schachleiter. Vorn, 2. v. 
r., der Reichsleiter der „Glaubensbewegung 
Deutsche Christen“, Christian Kinder   _

  Reichsparteitag der NSDAP, Tribüne  
auf dem Hauptmarkt in Nürnberg,  
September 1934 

  Adolf Hitler begrüßt als Ehrengäste Reichs-
bischof Ludwig Müller und den Benedik-
tinerabt Alban Schachleiter. Vorn, 2. v. r., 
der Reichsleiter der „Glaubensbewegung 
Deutsche Christen“, Christian Kinder 

_
 Titel ?
  Audiostation Blindtext 

x 
x _

 Titel(?)
  Audiostation Blindtext 

x 
x

 So wird es die nationale Regierung als  
ihre oberste und erste Aufgabe ansehen,  
die geistige und willensmäßige Einheit unseres 
Volkes wieder herzustellen. Sie wird die Fun-
damente wahren und verteidigen, auf denen 
die Kraft unserer Nation beruht. Sie wird  
das Christentum als Basis unserer gesamten  
Moral, die Familie als Keimzelle unseres Volks-  
und Staatskörpers in ihren festen Schutz  
nehmen.« 

»So wird es die nationale Regierung als ihre 
oberste und erste Aufgabe ansehen, die geis-
tige und willensmäßige Einheit unseres Volkes 
wieder herzustellen. Sie wird die Fundamente 
wahren und verteidigen, auf denen die Kraft 
unserer Nation beruht. Sie wird das Christen- 
tum als Basis unserer gesamten Moral, die 
Familie als Keimzelle unseres Volks- und 
Staatskörpers in ihren festen Schutz nehmen.«

ADOLF HITLER: AUFRUF DER REICHSREGIERUNG  
AN DAS DEUTSCHE VOLK VOM 31. JANUAR 1933  

_
Der Reichsleiter der  
„Glaubensbewegung Deutsche Christen“,  
Joachim Hossenfelder, um 1933
Auf dem Höhepunkt seiner Karriere im 
September 1933 war der Berliner Pfarrer 
Hossenfelder Vizepräsident des Ober 
kirchenrates der Evangelischen Kirche der 
altpreußischen Union und Bischof der  
Provinz Brandenburg. Inoffiziell fungierte  
er außerdem als Kirchenfachberater der 
NSDAP-Reichsleitung in München._
Titel
Li Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li 
sam vocabular. Li lingues differe solmen in li 
grammatica, li pronunciation e li plu commun 
vocabules. Omnicos directe al desirabilite de 
un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunc_
Joachim Hossenfelder, Unser Kampf, Berlin 1933  
Schriftenreihe der Deutschen Christen, Nr. 1), Frontispiz

_ 
Titel 
Li Europan lingues es membres del sam 
familie. Lor separat existentie es un myth. 
Por scientie, musica, sport etc, litot Euro-
pa usa li sam vocabular. Li lingues differe 
solmen in li grammatica, li pronunciation e 
li plu commun vocabules. Omnicos directe 
al desirabilite de un nov lingua franca: On 
refusa continuar payar custosi traducto-
res. At solmen va esser necessi far uniform 
grammatica, pronunc  _
Titel
Li Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li 
sam vocabular. Li lingues differe solmen in li 
grammatica, li pronunciation e li plu commun 
vocabules. Omnicos directe al desirabilite de 
un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunc_
xxx

_ 
Titel 
Li Europan lingues es membres del sam 
familie. Lor separat existentie es un myth. 
Por scientie, musica, sport etc, litot Euro-
pa usa li sam vocabular. Li lingues differe 
solmen in li grammatica, li pronunciation e 
li plu commun vocabules. Omnicos directe 
al desirabilite de un nov lingua franca: On 
refusa continuar payar custosi traducto-
res. At solmen va esser necessi far uniform 
grammatica, pronunc  _
Titel
Li Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li 
sam vocabular. Li lingues differe solmen in li 
grammatica, li pronunciation e li plu commun 
vocabules. Omnicos directe al desirabilite de 
un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunc_
xxx

 Bild oben rechts | xxx

Titel 
Li Europan lingues es membres del sam 
familie. Lor separat existentie es un myth. 
Por scientie, musica, sport etc, litot Europa 
usa li sam vocabular. Li lingues differe sol-
men in li grammatica, li pronunciation e li 
plu commun vocabules. Omnicos directe al 
desirabilite de un nov lingua franca: On re-
fusa continuar payar custosi traductores. At 
solmen va esser necessi far uniform gram-
matica, pronunc  _
Titel
Li Europan lingues es membres del sam fa-
milie. Lor separat existentie es un myth. Por 
scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li 
sam vocabular. Li lingues differe solmen in li 
grammatica, li pronunciation e li plu commun 
vocabules. Omnicos directe al desirabilite de 
un nov lingua franca: On refusa continuar 
payar custosi traductores. At solmen va esser 
necessi far uniform grammatica, pronunc_
xxx

_
Zitat | quotation
Adolf Hitler: Aufruf der Reichsregierung an das deutsche Volk vom 
31. Januar 1933, in: Hans-Adolf Jacobsen/Werner Jochmann (Hg.), 
Ausgewählte Dokumente zur Geschichte des Nationalsozialismus 
1933-1945, Bd. II, Bielefeld 1961, Dokument 31.1.1933, S. 2 

_
Einband der Schrift „Christenkreuz oder 
Hakenkreuz? Tatsachen und Bilder aus der 
nationalistischen Geistesbewegung“, Köln 
1931
Die Schrift erschien im Katholischen Tat-Ver-
lag, verfasst von Wilhelm Gerdemann und 
Heinrich Winfried. 
Seit Mitte der 1920er Jahre hatten weite 
Kreise der katholischen Kirche Stellung ge-
gen die Weltanschauung der Nationalsozia-
listen bezogen._
Titel
Li Europan lingues es membres del sam familie. 
Lor separat existentie es un myth. Por scientie, 
musica, sport etc, litot Europa usa li sam voca-
bular. Li lingues differe solmen in li grammati-
ca, li pronunciation e li plu commun vocabules. _
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 Die Deutschen Christen 
sind die SA Jesu Christi […].« 

»Die Deutschen Christen sind 
die SA Jesu Christi […].«

JOACHIM HOSSENFELDER, UNSER KAMPF, BERLIN 1933  
(SCHRIFTENREIHE DER DEUTSCHEN CHRISTEN, NR. 1), S. 25  

_ 
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DER „TAG VON POTSDAM“
THE “POTSDAM DAY”

Modul 1.2 c

Deutsch

english

M 1.2 bM 1.2 a

18. Juni 1936
Legende kurz ca 250 Zeichen. Li Europan lingues es 
membres del sam familie. Lor separat existentie es un 
myth. Por scientie,

18. Juni 1936
Legende kurz ca 250 Zeichen. Li Europan lingues es 
membres del sam familie. Lor separat existentie es un 
myth. Por scientie,

Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor 
separat existentie es un myth. Por scientie, musi-
ca, sport etc, litot Europa usa li sam vocabular. Li 
lingues differe solmen in li grammatica, li pronunci-
ation e li plu commun vocabules. Omnicos directe al 
desirabilite de un nov lingua franca: On refusa con-
tinuar payar custosi traductores. At solmen va ess-
er necessi far uniform grammatica, pronunciation e 
plu sommun paroles. Ma quande lingues coalesce, 
li grammatica del resultant lingue es plu simplic e 
regulari quam ti del coalescent lingues. Li nov lingua 
franca va esser plu simplic e regulari quam li existent 
Europan lingues. It va esser tam simplic quam Occi-
dental in fact, it va esser Occidental. A un Angleso it 
va semblar un simplificat Angles, quam un skeptic 
Cambridge amico dit me que Occidental es. Li Euro-
pan lingues es membres del sam familie. Omnicos di-
recte al desirabilite de un nov lingua franca: On refu-
sa continuar payar custosi traductores. At solmen va 
esser necessi far uniform grammatica, pronunciation 
e plu sommun paroles. Ma quande lingues coalesce, 
li grammatica del resultant lingue es plu simplic e 
regulari quam ti del coalescent lingues. Kapiteltext 
1.200 Zeichen.

Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor 
separat existentie es un myth. Por scientie, musica, 
sport etc, litot Europa usa li sam vocabular. Li lingues 
differe solmen in li grammatica, li pronunciation e li 
plu commun vocabules. Omnicos directe al desirabi-
lite de un nov lingua franca: On refusa continuar pa-
yar custosi traductores. At solmen va esser necessi far 
uniform grammatica, pronunciation e plu sommun 
paroles. Ma quande lingues coalesce, li grammati-
ca del resultant lingue es plu simplic e regulari quam 
ti del coalescent lingues. Li nov lingua franca va esser 
plu simplic e regulari quam li existent Europan lingues. 
It va esser tam simplic quam Occidental in fact, it va 
esser Occidental. A un Angleso it va semblar un sim-
plificat Angles, quam un skeptic Cambridge amico dit 
me que Occidental es. Li Europan lingues es membres 
del sam familie. Omnicos directe al desirabilite de un 
nov lingua franca: On refusa continuar payar custo-
si traductores. At solmen va esser necessi far uniform 
grammatica, pronunciation e plu sommun paroles. Ma 
quande lingues coalesce, li grammatica del resultant 
lingue es plu simplic e regulari quam ti del coalescent 
lingues. Kapiteltext englisch 1.200 Zeichen.
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1933 /
1934

1933 
1934

 Titel ?
  Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934.  

Sie wurde innerhalb evangelischer  
Landeskirchen zum Preis von 10 Pfennig 
angeboten. Der Erlös floss dem  
„Evangelischen Jungmännerwerk“ zu. _

 Titel Bildlegende Dokument Foto
  Postkarte, gelaufen 11. Januar 1934.  

Sie wurde innerhalb evangelischer  
Landeskirchen zum Preis von 10 Pfennig 
angeboten. Der Erlös floss dem  
„Evangelischen Jungmännerwerk“ zu. 

_
  Reichsparteitag der NSDAP,  

Tribüne auf dem Hauptmarkt in Nürnberg, 
September 1934 

  Adolf Hitler begrüßt als Ehrengäste Re-
ichsbischof Ludwig Müller und den Ben-
ediktinerabt Alban Schachleiter. Vorn, 2. v. 
r., der Reichsleiter der „Glaubensbewegung 
Deutsche Christen“, Christian Kinder   _

  Reichsparteitag der NSDAP, Tribüne  
auf dem Hauptmarkt in Nürnberg,  
September 1934 

  Adolf Hitler begrüßt als Ehrengäste Reichs-
bischof Ludwig Müller und den Benedik-
tinerabt Alban Schachleiter. Vorn, 2. v. r., 
der Reichsleiter der „Glaubensbewegung 
Deutsche Christen“, Christian Kinder 

_
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Übersicht Transportkisten

Material: Latte Kiefer 60 x 26 mm und 
Kistensperrholz 9 mm
4 Rollen, davon 2 bremsbar

1 Stück	 LxBxH 190 x 101 x 151 cm
1 Stück	 LxBxH 190 x 101 x 151 cm
1 Stück	 LxBxH 290 x 150 x 20 cm
4 Stück	 LxBxH 150 x 101 x 54 cm
1 Stück	 LxBxH 250 x 101 x 52 cm
2 Stück	 LxBxH 107 x 54 x 51 cm

7	 Transport

Die Ausstellung kann komplett in 9 Transportkisten verpackt und versendet werden.  
Das Gesamtgewicht beträgt ca. 1,5 t; die Kisten sind mit Rollen versehen.
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